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1 ; ueber die Blocade⸗Fra ä ; be Rüb in * 

eil. f ? ge wäre nach einem/Gurken, gebe Rüben ꝛc. in Weingeiſt aufbewahrenſverhandelt wird. Unter ſolchen Umſtänden kann Gas 
Amtlicher Th ' Pariſer Schreiben der „K. Z.“ eine gemeinſame Ver: würde, — eine Anfpielung auf die landwirthſchaftlichen ribaldis Adreßantwort gewiß nicht dem Bereich un⸗ 
St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenfſtändigung zwiſchen England und Frankreich bereits er-|Zalente des edlen Barons. Ein geiſtreicher Italiener ſperſänglicher Privatvergnügungen beigezählt werden. 


i we A Regiſt D 11 f 7 N . r 5 N 8 . . 2 
ee Bar Kerr Turnen Ban d beeſdielt. Die Blocade fol, nach den Beſtimmungen desſcharakteriſirte neulich die Lage Piemonss mit folgenden Vielmehr liegt bier augenscheinlich der Fall vor, daß 


Aeu ern Pino v. Friedenthal die An⸗ pariſer Congreſſes, als nicht effıctiv und demgemäß alsſorei Sägen: A Roma — non gi va; a Napoli — fein in einflußreicher Stellung befindlicher General des 
—— — verliehenen — Med. nicht gültig angeſehen werden. Die übrigen Machte, non si sta; IItalia — non si fal Nach Romſ Königs Victor Emanuel die — — eines Nach⸗ 
ſchidis⸗Orden vierter Klaſſe allergnädigſt zu geſtatten giruht. welche an dem Congreſſe mit betheiligt waren, ollen fihlgingen wir gern, in Neapel find wir nicht Herr'n, varſtaates, mit welchem fein Souperän in Frieden lebt, 
5 bereits dieſer Anſicht angeſchloſſen haben, ſelbſt Ruß⸗Ein Italien iſt noch fern.) Treffender konnte manloffen zur Empörung und zum Abfall anreizt. Für ſol⸗ 
land, das jedoch ſich vorbehalten hat, durch dieſ ſeineſdie Lage auch nicht ſchildern. des Gebahren aber hat der ganzen Sachlage nach das 


ichtamtlicher Theil f Eiklärung in keiner Weiſe zu irgend einer Betheili] Der „Conſtitutionnel“ batte die Koſten der fran] Turiner Cabinet ein en und muß dafür auch that⸗ 
u ch ch 0 gung an einem Kriege gegen die Nordſtaaten ſich zul;öfifchen 15 ations⸗Armee in Rom > 1849 bis tätlich in Aaſpruch gen Ar — 
Krakau, 14. December. verpflichten. 5 1861 auf 71.524,000 Frs. deranſchlagt und binzuge Ei Berliner Corre p. der „FP.“ regt nun die 


Der „Conſtitutionnel“ tritt mit großer Entſchie⸗⸗ Wie aus Kopenhagen telegraphirt wird, habenſfügt: „Da jedoch die Koſten für Ausrüſtung, Unter-] Frage an, ob der deutſche Bund es nicht für feine 
denheit für 2 engliſch⸗franzöſiſche Allianzſoie Geſandten Oeſterreichs und Preußens amſballung, Munition ut, hierbei nicht einbegriffen find und Aufgabe erachten ſollte, 5 N für die 
und für die Sache der amerikaniſchen Südſtaaten inſvergangenen Dienſtage (10.) dem Miniſter det aus⸗ man gewohnlich 1000 Frs. pr. Mann und Jahr, Alles zu⸗ſvon einem ihrer Vertrauens manner und Untergebenen 
die Schranken. Allerdings, meint Herr Grenier, treff. wärtigen Angelegenheiten die Antwort ihrer Regie⸗ ſammengerechnet, annimmt, ſo würden ſich demnackbegangene arge Verletzung internationaler Pflichten 
die Beleidigung England allein; aber dennoch dürfeſrungen auf den letzten Vorſchlag Dänemarks vorge⸗ die wirklichen Koſten der Occupations⸗Armee auf nichiſſtreng zur Rechenſchaft zu ziehen? Mit der Adreſſe hat 
man nicht überſehen, daß über dieſer vereinzelten That⸗fleſen. weniger wie 128. 225,000 Frs. bis jetzt belaufen.“ Dasles dieſelbe läberliche Bewandtniß wie mit der Adreſſe 
lache, die England allein berühre, das ſchmählich mig:|_ Das geſtern erwähnte Votum des däniſchenſgegen bemerkt heute die „Patric“: „Die Aufſtellung, der böhmiſchen Frauen und Jungfrauen an Garibaldi. 
kannte und mit Füßen getretene Recht der Neutralen[Vollsthing, die Regierung unterſtützen zu wollenſdaß 1000 Mann eint Million jährlich koſten, beziehelliebrigens kommt es hier nicht an auf die Adreſſe, ſon⸗ 
ſich befinde. Nur durch Zufall ſei England allein bein ihren Beſtrebungen, eine ſolche Ordnung der Dingeſſich auf die vollſtaͤndige Organ fation, Kleidung, Kaslvern auf Garibaldi's unverſchämte Antwort. 
leidigt worden. Die beiden Abgefandten der Südſtaa⸗ berzuſtellen, wie fie in der Depeſche vom 1. Auguſtſſernirung der Truppen; deshalb müſſe man von den Ueber dir Dappenthalfrage ſchreibt die Eidg. 
ten hätten ebenſo gut in den Gewäſſern von Cherbourg 1801 angedeutet fei, ändert nichts an dem Stand derſnes Mill. des „Conftitutio.me” 56 Mill. abziehen.] 31g.: Frankreich hat immer behauptet, es brauche das 
und unter der tricol ren Flagge gekapert werden kön⸗ſdeuiſch⸗däniſchen Sache. Der Inhalt n Man könne auch die Zinſen für einmalige Aus gaben Dappenihal, weil es ſonſt keine andere Straße nach 
nen. Deshalb habe auch Frankreich Grund, mit allei[sing dahin, daß man, englischen reg a in A 9 bringen. Wollte man fo rechnen, foldem Lande Gex habe. Da dieſe Behauptung auch 
Entrüſtung gegen einen fo ſchreienden Mißbrauch deajgend, Holſtein für das — 4 Sub aus — is derſtabe dis berung und Behauptung Algetiens ieſi der deutſchen Preſſe wiederholt wurde, ſo dürfte, 
rohen Gewalt zu proteſtiren. Man ſpreche immer vonjim Normal-Budget von ſeſtgeſetzten Summeljegt über 6, der Kri Feldzug, der damals 1400 Mill. da fie gänzlich irrig iſt, eine Berichtigung am Platze 
den franzöſiſchen Sympathien für die amerikaniſchel— ſtatt mit einer größeren — zu dem gemeinſchaſtlieſgekoſtet, beute ſchon über 2 Williar en gekoſtet Eslfein. Daß von Lyon nach Gex eine Kaiſerſtraße führt, 
Union: aber dieſe Union beſtehe nicht mehr, man ſuchteſchen Budget der Monarchie heranziehen wolle. Dieſe bleibe in Wirklichkeit ei e me von 3 Millionen in bekannt. Die Straße, welche Monex und Les 
fie vergebens auf der Karte. Auch könne wan ſichConceſſion wird aber ausdrücklich als proviſoriſch brig für 18 Jahre Occupation, was alſo ungefahr Rouſſes mit Gex auf der entgegengefegten Seite ver: 
fragen, ob denn die Vereinigten Staaten ſtets eine fo bezeichnet. 5½ Millionen auf das Jahr aus mache. Rechne man bindet, geht zwar durch das Dappenthal, macht aber 
treue und warme Dankbarkeit für Frankreich an den| Der „Norddeutſche Grenzbote“ veröffentlicht jetziſaber die Koſten ab, welche der Unterhalt derſelden Trup⸗ dafür auch einen Umweg. Es wäre weder ſchwer noch 
Tag gelegt, daß es von Seiten des letzteren ein Ber⸗Jein bereits aus dem J. 1851 datirendes Attenſtück auch in Frankreich ſelbſt werurſacht babe, fo bliebeſkoſtſpiclig, eine geradere Straße zu bauen, welche das 
brechen ſei, das eigene Intereſſe dem Intereſſe des Nor⸗ welches ſich unter den Documenten befand, die bei derſgur eine nn von 2,750,000 5:8. jährlichſſchweizeriſche Gebiet nicht berühren würde. Die Eid⸗ 

N ö A l — 
Die „Patrie“ berechnet, daß gegenwärtig die Räu⸗ Ense Ausg! Kun Br gr ent ee An 


zuſtellen. Es handelte ſich doch wohl um etwas Anderts. nemarks nach dem Ausſterben des Mannsſtammes Venedig zu vertheidigen, welcher zweite Reltungsaci[Summe handelt, welche in ſeinem großen Budget 
Die ſtreitigen Prinzipien ſeien die Freiheit des a 
viduums, die Freiheit der Preſſe, des Worts und na⸗zfuur in tiefſter Wehmuth dargebracht habe. Er habe 
mentlich des Handels. Der „Conſtitutionnel“ ſicht durch ſeine Entſagung ſeine wahre Liebe und ſein In⸗ ö 
nirgends auch nur den Schatten eines ſtich haltigen tereſſe für das Land und die Nation kundgegeben undſdieſe Zahl mit den enormen Koſten des italieniſchenſlich Proteſte Coufa's hervor. Es handelt ſich wahr: 


dasselbe ift nach der Independance jebenfals grunblos; ben 

glaubwürdiger erſcheint einem Correſpondenten desſeleſent 6 

ben Blattes die Mittheilung, Thouvenel babe ſich überſgründe auf 3 Weiſe zur öffentlichen Kennt⸗ mehr ausgegeben hat, als das Karferreih für die ein⸗ſammlung. Couſa behauptet, daß der Ferman über 

die Haltung der Nordſtaaten dahin geäubert, enn ene een Diele ö 

dieselbe durchaus „unlogiſch!“ vorkomme; denn wenn deb, wie ſchon oben erwähnt, vom Staatsraihe nicht 

die Südſtaalen keine ee 3 Ye FR 

ja fortwährend be un i i 

83 in len wenn keinen Krieg, ſoſmeldet, in der römiſchen Frage geſiegt, die Kam⸗ſum das von 

auch keine Gontrebande, und der Capitän des Sana. hat die obwaltenden Schwierigkeiten erkannt undſbeſetzt zu hal ee 

Jacinto habe ſomit an Bord des Trent ar = = 

4 in ; 

Fi on 9 1 . Ma⸗ſcompagni beantragten Vertrauensvotums auszuſpre⸗ 

fon und Slidell die früher ſtets als Rebellen behan⸗ 

delt wurden, zu Geſandten promovirt. 5 

n ed Fr 11.5, er in jenen Du inzig 
„ rde ikaniſchen i in; inbri | \ 

eben fo wenig über die Debatten in K er De⸗ genden Zuwachs an ir Speer dee e 


putirtenkammer eine einungsäußerung abzugebenſg 


babe. ſchließlich alle W e saßen 1 4 Bi nommen er die Nützlichkeit, ja Uncrtätigteit 

Der „Temps“ macht daran in die Schwierigkeit liegt, iſt bei genügender Kennt⸗ Bundesgebiet, jenige, welcher die Bevölk Dieſer Einklang der Anſichten be⸗ 
Monit eur“ in der ae am, ae niß der Sachlage leicht einzuſchen: Ratazzi hat ſich dieſes Land 29 — un auch die Verſammlung, raſchen Schrit⸗ 
fen Botſchaft die ganze Stelle, wo in der Präſi⸗ vor einiger Zeit ſelbſt dem Miniſterpräſidenten gegen⸗eichtigem S über die Generaldebatte hinwegzugehen und auch 


der Südſtaaten jede Ausſöͤhnung mit äber zur Uebernahme des Portefeuilles des Innern mäßigen 
den fü unmöglich erklärt und mit Kepreffeien für bar nt, und Ricaſoli hat das Anerbieten abgesTStali 
die von den Unioniſten angeblich begangene Gewalt⸗llehnt. Man glaubt, daß die Verlegenhelt, in welch. Königs B 9 den Gegenſtand hielt, begneten uns Anklänge, die 
that droht, geradezu wegge aſſen hat. Der Temps jetzt beide Staats männer, der eine dem andern gegen⸗ Cabinet 
bemerkt, daß dieſes Verfahren nicht zu rechtfertigen fei. über, ſich befinden, durch die Vermittlung des Königs ge⸗flitiſche u 


„„Cotteſpondent in Amerika, Wi liamſlö ird, und man zweifelt nicht daran, daß eingreifende G ließen ließen; deſſenungeachtet war ſeine Rede der 
Rufe, * in 2. neueſten Bericht: Die al 72 47 Falle der Stimme des Monarchenſden Augenbl ich fürwortung des Preßgeſetzentwurſs gewidmet; denn 
größten Juriſten in Washington ſeien ber Anſicht unbedingt folgen wird. t ‚fer befindet fi dagegen hatte fih kein einziger Ne un einzeipnen 
daß die Befangennahme der ſüͤdlichen Commiſſare uns er Piemonte ſchlägt vor, dem Baron Ricaſol iſtrauensver laſſen. Dieſer Umftond ſcheint der „Donau ⸗ Zeitung“ 


ter den bekannten Umſtänden nicht zu rechtfertigen, ſei.ſein M 
Doch äußern fie ſich in dieſer Weiſe nur gegen Mi⸗ 
vatperſonen, öffentlich mit dieſer Anſicht hervorzutreten, 
habe keiner von ihnen den Muth. 


i ungerfrenne] Der „Oſtd. Poſt“ wird aus Trieſt über bielitäten, ohne nur im mindeſten weitere Anbalispunktelmaltung der Geſellſchaft der Ligne d'Stalie ge 
r = jede Straf⸗piemonteſiſche und die öſterreichiſ che Marinelzu haben als den, daß die Armee =» Organifation anlfällten Urtheilsſpruches (die Linie wurde unter Seque⸗ 
beſtimmung bezüglich en Preſſe befindet, Geſchwornen⸗ggeſchrieben: Der piemonteſiſche Marine⸗Miniſter Me⸗ſund für ſich nicht rückgängig gemacht werden kann, ſſter geſtellt) und die nach Paris ausgeſchriebene Ge 
Gerichte einzuführen. Die politiſchen Leidenſchaftenſnabrea meint, die italienische Flotte ſei jetzt ſchon derſund damit find Alle einverſtanden. Alle anderen an neralverſammlung der Actionäre dieſer Bahn als um 

ſcheinen ihr noch zu wenig abgekühlt, hin und wie⸗ öſterreichiſchen und der ſpaniſchen überlegen. Unfere die- Organiſation ſich knüpfenden Fragen find doppel⸗ zuläſſig erklärt. ; 
der fei im Volke noch zu geringes Verſtändniß für [Flotte habe nur 700 Kanonen und 6000 Pferdekraft.ſter Art, legislative oder adminiſtrative; letztere gehen Das franzsſiſche Geſchwader, das ſich nach 
das Erfaſſen des Weſens und der Bedingungen der Wohl dürfte fich derr Herr Marineminiſter in ſeinemllediglich den Kriegsherren an, erſtere, wie die Dienſt⸗ Mexico begibt, befand ſich, den letzten Nachrichten zu⸗ 
Calcul, den wir hier nicht nachrechnen wollen, 1 für Linie und Landwehr, wäre Sache des Land: folge, auf der Rhede von Teneriffa. Oer franzöſiſche 


ichti ituti den, als daß nicht etwa 3 : 0 1 7 N j 
Er: e e die Geſeufchaſt felbftlirren; es dürfte ſich mit der piemonteſiſchen Marineſtages, und wir wiſſen nicht, was darüber vorgelegt Admiral Jurien de la Graviere hat einen von dort 


2 rtheil über Fragenſebenſo verhalten, wie mit der piemonteſiſchen Armee. werden fol. Endlich kommt die finarcielle Seite, und ſaus datirten Tagesbefehl (22. November) erlaſſen, w.* 
% der be sen on a Br Es iſt nicht die Zahl der Schiffe und Kanonen, welcheſvon Herrn v. Patows Vorlagen, mit denen offenbar ein er ſeinen Soldaten erklart, daß fie keineswegs als 
heit überall im Reiche und ohne jeden Vorbehalt dem einen Seekrieg entſcheidet, aber die zweckmäßige Ver⸗ das Staats miniſterium ſtehen oder fallen will (wenns Feinde des mexicaniſchen Volkes auftreten müſſen; daß 
Urtheile von Laien, welche der Zufall aufruft, anzu⸗ wendung derſelben, die Tüchtigkeit der Offiziere undſman an einer Aeußernng eines halbofficiellen * ſie nur nach jenen fernen Geſtaden gehen, um der 
vertrauen, die ſich zur Beurtheilung derſelben erft all⸗“Mannſchaften, die Kenntniß eines ſchwierigen Meeres feſthalten kann) weiß man auch noch gar nichts. Fo 9 3 ewig berrſchenden Zwietracht ein Ziel zu ſetzen. 
mälig durch den Genuß der Freiheit und die Voreſund die Vortheile, welche der Befig naher, ſichercr, lich iſt eigentlich alles, was darüber geredet und Hes ei wahre Feind, den man dort zu bekämpfen habe, 
wärtsbewegung der allgemeinen Kultur heranbildenſgeſchützter Häfen bietet. Oeſterreich hat keineswegs dieſſchrieben wird, nur voreilig abgeſehen von anderwe 0 1 1 oder jene politiſche Faction, ſondern die 
müſſen. Abſicht, einen Offenſivkrieg gegen Piemont zu führen, gen politiſchen Aufſchlüſſen, welche die Regierung doch Anarchie, die, wie er hinfügte, ein Feind ſei, mit dem 

Ueber die Wegſchaffung der Batterien in der Sut⸗ſin einem Defenſivkrieg iſt es ihm aber in jeder Hin⸗fnur dem Landtage geben wird, und die ſich ſogar bisſzu unterhandeln unnütz wäre. Der „Maſſena“ mit der 
n — und kann getroſt einen Angriff derſzur Zeit der Debatten ſehr ändern können.“ Admiralsflagge hatte Teneriffa am 26. November 


i öſterreichiſche Truppen ſchreibt der „Mo- ſicht überlege n Ar 1 ar > 
— 5 Toast 1 ve Bewandniß die⸗ſitalieniſchen Flotte entgegenſehen. Man iſt hier genauf Gegen das Urtheil des Poſener k. Kreisgerichts, wieder verlaſſen. 
fer Angelegenheit. Auf den Höhen, welche die Mili⸗ſvon der Kriegstauglichkeit der letzteren unterrichtet.[welches den „Dziennik pozn.“, feinen Verleger Merz: Belgien. 


rſtra iniren, waren von den Rebellen der Her⸗[Einſtweilen if Deſterreich in der Lage, fünf großeſbach und feinen Redacteur Jagielski, ſowie den Ma-] Die belgiſche Kam m s 
Zee Alge Batterien ſo aufgeführt W Panzerfregetten mit eigenen Mitteln zu bauen undſſcinenbaueleven Mizerski wegen Uebertretung des Ver⸗ Sitzung die Pete en 1 2 
fie den Verkehr zwiſchen den Gebieten von Raguſaſauszurüſten, während Piemont feine neuen Schiffe imſeinsgeſetzes getroffen, haben ſowohl die Verurtheltenſgen Adreßparagraphen in Angriff genommen, der alfo 
und Cattaro hemmen konnten; dieſer Umſtand veran-Auslande bauen läßt. Außer den Genueſen der Ri⸗ſals die Staatsanwallſchaft Berufung eingelegt. lautet: „Die den Studien zugewandten Beſitzthümer 
laßte die Entſendung einer Abtheilung kaiſerlicher Trup-ſoiera hat Piemont keinen kriegstauglichen Matrofen,) Der Biſchof von Limburg will reſigniren. — und die Kirchengüter find weltlicher Natur Der 
pen, welche die Weiſung hatten, die Batterien zu zer während uns Iſtrien und Dalmatien ausgezeichnete [Das biſchöfliche Domkapitel zu Limburg hat ſich an Staat ift über deren angemeſſene Verwaltung a Ge⸗ 
ſtören und dann fofort in ihre Kantonnirungen zurüd:|liefert. Ein im Kampfe beſchädigtes öſterreichiſchesſden Papſt gewendet und dieſen gebeten, er möge dieſſeuſchaft verantwortlich,“ Es handelt ſich um die 
zukehren. Die Angelegenheit hat keine weitere Folge Schiff kann leicht Pola, Liſſa, Cattaro, Gravoſa, welch Reſign tion nicht genehmigen. Nach einem Reſckipt Verweltlichung der geiftlichen Beſitzthümer der Geiſt⸗ 
gehabt und wird auch wahrſcheinlich keine mehr haben.] Häfen durch achtunggebietende Befeſtigungen geſchützt des Papſtes vom 7. v. M. iſt das biſchöſliche Dom⸗ lichkeit. Die Rechte hat ein Amendement beigebracht, 
Die Suttorina iſt ein neutrales Gebiet, an deſſen Ver⸗fſind, erreichen, um feine Schäden auszubeſſern, wäh⸗ kapitel beauftragt, ſich zu dem Biſchof zu verfügen, welches folgendermaßen lautet: „Die Maßregeln, wel: 
hältniſſen ohne gegenſeitige Zuſtimmung der beidenſtend die ſardiniſchen den einzigen Hafen von Ancona, un dieſem im Namen des Papſtes kund zu thun iſche man uns unterbreiten wird euere * Geſet⸗ 
dabei intereſſirten Parteien, nämlich Oeſterreichs undſder aber noch lange nicht im gehörigen Stand ſeinſes ſei durchaus der Wunſch des Papftes, daß der Bi⸗ geh ing über Verwaltung der Kirchengüter möglicher⸗ 
der Pforte, nichts geändert werden kann.“ wird, zu dieſem Suede verwenden können. Oeſterreichſſchof den Gedanken, das biſchöſlicce Amt n ederzule ſweiſe vorhandenen Lucken auszufüllen, werden von der 

Die Wiener Corr. ſchreibt zur Suttorina ⸗An⸗ſhat längs feiner ganzen Seeküſte Telegraphenſtationen,ſgen, ganz aufgebe, und die Verwaltung dieſer De Kammer mit ernſtlicher Sorgfalt geprüft werden, um 
gelegenheit: „Hieſigen Blättern wurde geſtern ge⸗ welche die Flotte von jeder Bewegung feindlicherſceſe fernerhin fortführe; und wie der Papſt hoffe, daß die „dem Eigenthum“ ſchuldige Achtung — Sr 
meldet, daß die Vertreter Frankreichs, Preußens un|Schiffe in einem Momente unterrichten können, wähzlfeinem erlangen aufs bereitwilligſte nachgekommenNothwendigkeiten einer guten Verwaltung in Einklang 
Rußlands im Laufe der letzten Tage wiederholt Beſpre⸗ſtend dieſe in offener See auf ihre Auslugger undſwerde. g zu bringen.“ Die ſehr ſtürmiſch begonnene 2 iecuf: 
ungen mit dem Grafen Rechberg gehabt bät⸗JAviſoſchiffe beſcbränkt iſt. So hochtrabend nun auc In einer aus Frankfurt datirten Correſpondenz derſſion iſt die Fortſetzung der durch den Aufſtand von 
ten, ausſchließlich in der Suttorina = Angelegenheit. oie Worte des Marineminiſters Menabrea klingen, ſoſ,Deutſchen Allg. Zig.“ heißt es: Alexander Herzenljgsg unterbrochenen Berathung der Wohlttätigkeits⸗ 
(Wie verlautet, bieß es, verlangt Rußland, daß dieſpat, wie geſagt, die öſterreichiſche Marine keinen Grund, ſſchreibt mir, daß Bakunin bereits von Nemyork in frage. 1 


zwei erbeuteten Kanonen zurückgeſtellt werden. Auchſdarüber zu erſchrecken. See gegangen ſei und daß er ihn nach Weihnachten 
der Depeſchenwechſel war ein ſehr lebhafter, es ſiud Deutſchland. bei fig in London erwarte. 1 Ee Comils 
zwei Courriere nach Petersburg abgegangen). — Wir Am koburg⸗gothaiſchen Hofe iſt vor einigen Frankreich. hatte geſtern "eine Berathung in der Amts wohnung 


glauben zu wiſſen, daß von Seite Rußlands ſeit der 
erſten Anfrage in der Suttorina⸗Angelegenheit keinerlei 
weitere Mittheilung über dieſen Gegenſtand erfolgt iſt 
und der Geſandte Rußlands weder wiederholte Beſpre— 


Wochen ein Pro te ſt des Herzogs von Meiningen Paris, 10. Dezember. Die geſtrige Rückkehr desſdes Kriegsminiſters in Pallmall. Zugegen waren: Sir 
gegen die Militärconvention mit Preußen eingegangen, Hofes nach Paris hat nicht ohne einen gewiſſen m.li-!$, C. Levis, der Herzog von Cambridge, Lord Pal⸗ 
deſſen Haupiſtelle folgendermaßen lautet: „Inſofernſtäriſchen Aufwand flattgefunden. Schon am frühenſmerſton, der Herzog von Newcaſtle, der Herzog von 
chungen mit dem Grafen Rechberg gehadt hat, voch aber und inſoweit die beſagte Convention jetzt oder in Morgen hatten Voltigeure und Küraſſiere der GardeſSomerſet, Graf Granville, Sir C. Wood, Graf de 
der Depeſchenwechſel ein häuft 8 5 ewöhnlich war. der Folge eingreifen könnte in die agnaliſchen Rechteſſich in Bewegung geſetzt. Ein Garde⸗Infanterie-Regi⸗ [Grey, der Kron⸗Advocat, der General ⸗Fiskal, Sir 
Dem Bernehmen nach if ſelt län — Zeit nur Ein Meines herzoglichen Hauſes die daſſelbe anſpricht inſment hatte bei der Ankunft den Ehrendienſt und wurde [Thomas Fremantle und der Serretär des Geheimen 
ruſſiſcher Courier von hier abyefir t werden, und dem gothaiſchen Geſammthauſe, inſofern und inſoweitſim großen Eiſenbahnhofe der Nordbahn aufgeſtellt.[Raths. — Der „Warrior“ iſt ſo weit, daß er worgen 
zwar ſoll derſelbe nicht nach Deieröbur fond 1 400 muß ich dieſer Convention Meine Anerkennung ver⸗Gegenüder dieſer Truppe ſtand ein Bataillon des 6.Jin See gehen könnte. Acht feiner 68-Pfünder find 
Warſchau gegangen ſein.“ 9 ‘ fagen, und dagegen Meinem herzoglichen Haufe alleſEinten⸗Infanterie-Regiments mit der Fahne. Der kai⸗ſducch 100⸗pfündige Armſtrongkanonen erſetzt worden. 

gegang - Rechtszuſtändigkeiten vorbehalten, und bei Ew. Hobheitlierlihe Zug kam etwas nach halb vier an, und diel— Die zweitgroße Eifenfregatte Englands, „The Black 
und Liebden Selbſt die gegenwärtige Rechtsverwahrung Hofwagen mit den hohen Herrſchaften nabmen daraufſ Prince,“ wird ebenfalls mit möglichſter Eile in Stand 
einlegen.“ Der Herzog von Koburg hat jedoch in ſei⸗ durch die Straße Denain, die Boulevards von Ma⸗geſetzt, doch wird es noch viel Zeit und Arbeit erfor- 


; . « „Straßburg, Sebaftopol und die Rue de Rivolı „bis fie zum Dienft verwendet werd nr 
men Antwort Hierauf, geglaubt, er na ven utterim. an fag, daß der Rach Woclwich If der Befehl gangen, dir vom DRARR 


* en 1 en, da es fib um einenſden 5 ’ 
Deſterreichiſche Monarcdie. jertsts dem Biegierungs Gebiete angehörenden Aeiſdiesjährige Aufenthalt in Comp'egne dem Hofe und! Kennedy befepligten 1. und 3. Batalllone des Mii 
Wien, 13. Dezember. Se. Majeftät der Kaifer handle. n ö ö N den für längere Zeit Eingeladenen einen bleibendenſtaͤt-Trains zur Einſchiffung nach Canada bereit in 
empfing geſtern Vormittags den Herrn Miniſter Gr. Die groß herzoglich heſſiſche Regierung iſt dem Eindrud zurückgelaſſen hat, da ſich bisher noch nie ſoſhalten. — Die Admiralität will noch 3 Dampfer mie: 
Rechberg und den k. k. ö. Botſchafter am kaiſ. ruſſi⸗[Vertrage zwiſchen Preußen und Großbritannien wegenſoiel Gäſte daſelbſt verſammelt hatten. Der Kaifer ſollſſthen, um 600 —800 Tonnen Kriegsvorräthe nach Ja⸗ 
ſchen Hofe Grafen Thun und ertheilte ſodann an 1108gegenſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nach⸗ſgerade weil jetzt der Luxushandel in Paris fo febrimaita und Halifax und weitere 800 Tonnen nach 
Perſonen Audienz. Hierunter befanden ſich: Der Prä⸗ druck und unbefugte Nachbildung vom 13. Mai 1846 danieder liegt, der Anſicht fein, Paris dieſen Winter) Bermuda zu befördern. — Die Canadier beklagen 
ſident des Herrenhauſes Fürſt Auersperg, der Landes⸗fund dem Zuſatzvertrage vom 14. Juni 1855 beige- durch eine Reihe glänzender Feſte zu beleben. Ganzſſich, daß fie den Winter über, wo ſie, um nach Eu⸗ 
marſchall Fürſt Kolloredo⸗Mannsfeld, Fürſt Clary, treten. b zuletzt gabs in Compiégne noch einen merkwürdigenſtopa zu kommen, die Vereinigten Staaten paſſiren 
F Me. Graf Nobili, FMe. Baron Reiſchach, GM.] Die in der vorletzten Bundestags ſitzung abgegebene Beſuch, freilich nicht im Schloſſe wohnhaſt, ſondernſmüſſen, viel von den amerikaniſchen Paßplackereien zu 
Graf Wrbna, Oberſt Graf Auersperg, Marquis Pal: badiſche Gegenerklärung gegen die der kurheſ⸗ſim Gaſthauſe zur Glocke, einen Bourbon, nämlich leiden haben werden. Ohne Paß dürfen ſie ſich nicht 
lavicini, GM. Baron Gablenz, ferner ſieben Mitglie- Iſiſchen Regierung widerlegt, dem „Fr. J.“ zufolge, dieſſenen Prinzen von Capua, der durch feine Vermähsjeinfhiffen, und amerlkaniſche Päſſe werden nicht von 
der der hier anweſenden ſlovakiſchen Deputation. Beſchuldigung der letzt ren damit, daß fie fagt, dieſlunp mit der Irländerim Penelope Smith einſt fo gro- [den betreſſenden Conſuln in Canada ertheilt, ſondern 
Bischof Moyſes hielt bei Ueberreichung der Pe- Bewegung fei ſchon in Kurhaſſen geweſen, bevor Ba⸗[ßen Skandal erregte. Auffallend iſt nicht das Gafte]müfjen ſtets direct von Herrn Seward aus Was⸗ 
titon eine Ansprache, in welcher er die Verdienſteſden feine Anſicht in diefer Sache geändert habe. Ba⸗ſhoſquartier für den Sproß vom Königshauſe Bour⸗ſhington bezogen werden. — Die Friedensgeſeuſchaft 
und Wünſche der Slovaken in Kurzem zuſammenfaßte. den habe es aber für feine Pflicht gehalt: n, von einemſbon, fondern das Dahinkommen, fo lange ein Bona⸗hat, wie immer, wenn Sturm in Anzug fl, aus ihrem 
Die Deputation hatte ſich, wie die Autogr. Korreſp.[ Wege abzugeben, der, wie die Erfahrung gezeigt, zuſparte dort reſidirt. — Es iſt die Rede davon, daßſhieſigen Central-Bureau einen Aufruf an alle ihre 
wiſſen will, eines ſehr huldreichen Empfanges zu er⸗ [keinem Erfolge führen könne. Baden müſſe dagegenſdie Ciwilliſte des Kaiſers in Anbetracht der Aufhe⸗J[Zweigvereine und Genoſſen erlaſſen, daß dieſe nach 
freuen und wurde mit den troſtreichſten Zuſagen entlafsjauftreten, daß die kurfürſtliche Regierung ihren Stand⸗ bung der außerordentlichen Cre dite bedeutend erhöhi[ Kräften im Geiſte des Vereins thätig fein möchten, 


fen. Die Mitglieder der Deputation verfammelten ſichſpunkt dem Bund als einen Unwandelbaren darzuſtellenſwerden, daß er aber dafür auf irgend außerordentlichen Schweden. 

dann zu einem Abſchiedsdiner im Hotel „zum Fönigeſſuche: der Bund habe das Recht, feinen Beſchlüſſen Zuſchuß, unter welchem Vorwand immer, keinerlei An⸗ König von S ; a . 

von Ungarn“ und reifen heute in ihre Heimat. nach dem Gebot der Umflände eine beſchränktere Be. ſpruch mehr haben fol. — Der Marquis de Flers, der] Der langt. Auge den un 7 in Ghris 
deutung beizulegen. Die badiſche Regierung werde fortsjvor einigen Tagen dem erſten Präfidenten des Sber⸗ tian ia angelangt. Außer dem Staatsminister Sib⸗ 


Se. Maj. der Kaiſer hat der deutſch-morgenlän⸗ e ch der St 5 
dischen Geſeülſchelt in Leipzig neuerdings einen Jah⸗ ahren, nach beſter Einſicht auch in der Zukunft ih Rechnungshofes feinen Rücktritt aus diefer Gorporasjdern hat aun Der Staatörath Peterſen feinen Abſchled 
resbeitrag von 525 fl. aus Staatsmitteln auf die Verhalten zur Sache zu bemeſſen x, tion, der er ſeit dreißig Jahren angehört, meldete, hatſgenommen, 58 fir König hat den früheren Staats⸗ 
Dauer von drei Jahren bewilligt. ueber die Situation in Preußen im Hin⸗ſnun auch fein Caſſations Geſuch zurückgezogen. rath zu 2 unter dem Beiſtand des Amt⸗ 

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzo⸗ blick auf den Zuſammentritt des neugewählien Abge⸗„— Die Angelegenheit des Hrn. Mirds wird am manns Aal, Miniſt ermittler zwiſchen ihm und dem 
gin Hildegarde iſt nach Venedig abgereiſt. ordnetenhauſes ſchreibt die „Schleſ. Stg.“ „Zweierlei. 19. December vor der Criminalkammer des Caſſations⸗ gegenwärtigen erium einen neuen Staatsrath 

Der engliſche Botſchafter Lord Bloomfield hatſ.Punkte gibt es, welche einen mächtigen Eindruck ma⸗ſhoſes vorkommen. Heute plaidirt Jules Favre fürſdu ae 
am Mittwoch dem franzöſiſchen Botſchafter Herzog v.ſchen, die Steuerzahlung und die Angſt vor Krieg. die Actionäre der Eiſenbahnkaſſe, un ſich dem für den ö Italien. 

Grammont zu Ehren ein diplomatiſches Diner ge⸗Treten dieſe auch nicht offen hervor, fo werden ſieſmorgigen Tag angezeigten Zwangsverkauf der drei Aus Turin ſchreibt man der „Fp3.“, daß die 
geben, zu dem nebſt anderen Gäſten die Herren Mi- doch den Ausſchlag bei den Wahlen gegeben haben. Gebäulichkeiten in der Rue Richelieu zu widerſetzen, dortige Bevölkerung ſich ſeit acht Tagen in "einer fie- 
nifter Rechberg, Schmerling und Wickenburg, dannſDenn die Großmachtſtellung von Preußen, welches anſwelche einen Theil der Mirös'ſchen Maſſe buden. berhaften Unruhe befinden ſoll. Man befürchtet eine 
der türkiſche Botſchafter Fürſt Kallimachi, der ruſſiſcheſdie Spitze von Deutſchland treten fon, if für viele in|&leichzeitig wird Hr. Lachaud im Namen derfelben]Demonflration gegen die Deputirtenkammer, aus wel: 
Geſandte Herr v. Balabine, der preußiſche Gefandteider That nur Phraſe, wie dieſes ſchon daraus erhellt, Uctionäre vor dem Handelsgericht einen Proceß gegenſchem Grunde ſämmtliche Wach tpoſten verdoppelt feien 
Herr Baron v. Werther u. A. m. geladen waren. daß man allerdings eine Eroberung von Kurheſſen, die Liquidatoren dieſer Geſellſchaft anhängig machen, ſund des Abends und die Nacht hindurch fortwährend 
Biſchof Graf Forgach iſt am 10, d. Abendsſaber nur ja keinen Einmarſch in Holſtein empfiehlt, ſum von ihnen Rechenſchaft über ihre Verwaltung zuſ Patrouillen die Straßen durchziehen. 

bier angekommen und hat geſtenn feinen Amtseid alsauch auf die nebelhafte Entwaffnung in Frankreich verlangen und um ihnen ausdrücklich unterſagen zul” Der Turiner Senat hat am 10, d. den Ge⸗ 
Adminiſtrator des Graner: Komitats in die Hände des hinweiſt. Nur recht viele antifeudale Zeitungsartikelſlaſſen, ſich in nicht dringliche Verwaltungsangelegen⸗ſſetzentwurf, betreffend die zeitweilige Beſitznahme der 
Kaiſers geleiſtet. f 2 und Kammerreden, nur recht viel deutſches Parlament, heiten einzumiſch en, ehe die Tribunale über das Han- [religiöſen Häufer für den Staatsdienſt angenommen. 

In der Sitzung des Trieſter lch S. vomſin welchem wieder eben fo viel geſprochen würde — delsgerichtsurtheil vom A, April, gegen welches appel Die Kommiſſion der zweiten Kammer, welche die von 
9. d. M. verlas der Podeſta eine Zuschrift Sr. k. Ho⸗ und babei eine allmälige Verwirrung der deutſchenflirt worden iſt, das litzte Wort geſprochen haben. (Der. Bertani gegen Minghetti und indirect auch gegen Pr 
beit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Ferdi⸗Zuſtände in demokratiſch⸗ radikalem Sinne. Weiter von Jules Favre vor Gericht vertretene Antrag derſruzzi erhobene Anklage auf Verletzung des Briefge⸗ 
nand Max, in welchem die Zuſtimmung dazu ge⸗ſverlangt Mancher gar nichts, und zu dieſem BehuftActionäre der Caſſe Mirds, die von den L quidatorenſheimniſſes prüfen fol, hat am 9. ihre erſte Sitzung 
geben wird, daß die Angelegenheit betreffs der jährlisſbraucht Preußen keine ſtark: Armee und kein beſon⸗ſder Maſſe angeordnete Berſteigerung der drei Häuſerſgehabt, und die Beweisſtücke Bertani's entgegenge⸗ 
chen Bethellung armer Familien aus der den Namen ders hohes Budget. Dieſes der Grundgedanke der[der Rue Richelieu zu ſiſtiren, wurde heute von demſnommen. 

Sr. k. Hoheit führenden Stiftung aus Rückſichten desſletzgen Bewegung, und es würde damit Preußen zu Tribunal zurückgewleſen. Die Verſteigerung findet alſo[ Die „Italie“ vom 10. Desember ſagt, die Nach⸗ 
Bartgefühls nicht vom Stadtrathe in öffentlicher Sizzſeiner Macht umgebildet wie es Napoleon oder die morgen ſtatt. Die Liquidatoren ſchätzen den Werth derſricht, daß der Admiral Perſano zur Di ge⸗ 
zung ſondern vom Gemeinde ⸗Ausſchuſſe verhandelt Kleinftaaten nicht beſſer wünſchen könnten. Damit Häufer auf etwa 4 300.000 Froncs; die Actionäreſſtellt worden, ſei unrichtig. Der Admiral ift zur Die: 
werde, welche Modifikation in die betreffende Stif⸗ſoll nun nicht geſagt ſein, daß man nicht Mittel und glauben, wie Herr J. Favre verſichert, daß ſie 7 bis poſition des Marine-Minifters geſtellt worden, eine 
tungsurkunde angenommen wird. In derſelben Ur⸗ Wege finden koͤnnte, bei dem Armee ⸗ Budget Erſpar⸗ 8 Millionen werth ſeien. — Der Juſtizminiſter wird Maßregel, die eine ga nz andere Bedeutung ha 
kunde wurde der Antrag wegen Gleichſtellung der Be⸗fniſſe einzuführen, alſo auch die Steuern zu erleichtern, dieſer Tage ein Rundſchreiben über die nach feiner An.“ Der „Dit. Zig.“ wird aus Neapel geſchrieben 
wohner des Territoriums mit den Stadtbewohnern in allein bei dieſer Militärvorlage tappen alle Redner ſicht dem Geſetze über die Unterzeichnung von Zei-|pag einige kleine Aufſtandsverſuche abgerechnet die 
ihren gegenfeitigen Rechten und Pflichten einer Komzjund Schreiber ganzlich im Dunkeln, fie wiſſen ja garſtungs⸗Artikeln zugebende Auslegung erlaſſen.) Loſung der Recruten fo ziemlich gut abgelaufen fei 
miffion zu erneuerter Prüfung zugemiefen. Das Pro⸗fnicht, wie das Budget für 1862 lauten werde, wel Das Civilgericht des Seine-Departements in Pa-] Blos in Gallipoli ſoll der W öderſtand ernſtlich gewe⸗ 
ject behufs Errichtung einer Schule für Schiffsjungenſcher Geſetzentwurf über den Kriegs dienſt beabſichtigiſris hat ſich vorige Woche gegen die von der Regie⸗ſſen und von der Feuerwaffe Gebrauch gemacht wol- 
wurde zur Begutachtung zunächſt an die Handels- undſiſt, wie überhaupt die Finanzergebniſſe des Jahresſrung des Canton Wallis verlangte Vollziehung deeſden fein. Anders dürfte es werden, bis die Stellung 

ewerbekammer geleitet. 1861 lauten. Man ſchreibt und ſpricht über Eventua⸗von dem Bezirksgericht in Martigny gegen die Ver⸗ der Recruten ſelbſt angeordnet werden wird. Die 


| 
| 


Berichte der Präfecten kommen faft ale gi Iren iſt nicht zu denken, En 29 E in den fine 8 % e e Ve 526 Nimgerlum Ku: 
ein, daß die Sienſipflichtigen ſich nicht ſtellen werden. ſſeither erſchienenen Ukaſen erwähnt werden. a's ſicher iſt. Was dieſe , wird die Kammer beſtäti⸗ 50,000 Thl i ieriähri 
„ daß g 0 8 e N 1 hrt der „Di. B.“, f ) r. für ſchuldig erkannt und 
In Zurin feeint man jedoch entfloffen, die Aushe| Der Prela Bis to brzeski fol, wie die HB. nt glichen Geſlaſchelt bei ihrer Surge duch eb rg | Yrpeitspausfrafe und fünfjähriger Entziepung de bar. 
bung mit aller Strenge durchzuſetzen. 5 meldet, nach Wjatka oder weiter in Sibirien verbannt nach der Moldau behauptet, daß ihr die Unternehmung u 1 gerlich en Ehrenrechte verurtbeilt g der bürs 
Die Turiner „Italie“ erzählt, daß zwei neapolita⸗ werden. : ift und ungefäumt mit Tracirung der Linie vorgegangen werben Kopenhagen, II. Dezember Das der däni 
niſche „Briganten” und eine bei ihnen befindliche Fra Aus St. Petersburg, 6. Dechr., schreibt man auc n benen fl, On die nah Brady, deren Bau, wielrgen Dampficifffahrt - Geſellſchaft gehörende Säif 


. 9. eint ; N „a im pin gt 56 auch wir bereits erwähnt, die galiziſche Geſell en. g 
= = Be eh Höhle bei lebendigemſder „Köln. 3.“, daß im künftigen Jahre ganz gewiß Führung des Fürken Sapieh a Sete Ae unter bes „Odin“ iſt geſtern Nacht bei Kullen auf Grund gerathen. 


N zwei kaiſerl. Decrete die Cen ſur aufheben und Gee⸗ſbis 1 llendet fein. . 

Nich Mittheilungen politiſch gebildeter Männer ausſſchwornengerichte einführen werden. Da im naͤch⸗ Er „Pig. Mpſt.“ meldet, daß die Gebrüder Klein ber 3 5 — 1 — e 2 
Italien, ſchreibt die „Elbf. Zig.“ welche fih nebenſſten Jahre die Branntweinspacht aufhört, wird audpreits die Vorfonzefton für bie Berbindungsbahn Pllſen⸗Gud⸗ſaicht pefriebigend fei, Di gen Berne er 
aller Theilnahme für die Größe und Unabhängigkeüſan der Einführung der Accife rüſtig ge irbeitet. Inſwele erhalten haben, welche ſich bekanntlich der von der Nord] Dt befriedigend ſei. Die europäſſchen Vertreter er⸗ 
diefi 8 lbinſel doch eine unbefangen 1 «|viefen Tagen geht eine Commiſſion ins Aus! d e 00: me aafalehen Lok PF. Doie e 

er ſchönen Halbin j gene Auf: : N usland, um 6, 13. Dezember. Der Barvorralh der Bank hat ſichſengliſche Geſandte iſt fortwährend in Yokuhama, Can⸗ 
faſſung der fackiſchen Verhäͤltniſſe bewahrt haben, iſt dort die Formalitäten und das Dienſtreglement einerſum 39 Millionen vermehrt. 5 ton iſt am 21 Oktober geräumt worden. Aus 
die Hoffnung einer Unterwerfung Neapels durch Sar-ſolchen Einrichtung gründlich kennen zu lernen. London, 12. December. Schluß. Conſols 90%. — Lomb. Melbourne vom 25. Oktober wird die dort erfolgte 

Ankunft George Grey's gemeldet. Die Zuſtände in 


dinien eine Täuſchung. Es dringen nur ſelten unpars| Nach dem „Nord“ würde eine Reorganifation des Dies 7. Beil 
Neu: Seeland find unbefriedigend. Aus Point de Galle 


er. 
n | ; d n un | . ber. National⸗ 
teiiſche Berichte über die Kämpfe der neopolitaniſchenſtuſſiſchen Reichsraths als Ergänzung der neuen Ins N 8720 Gad 82 0 Mae, min 90h Lear. 83.— Gel 
Bevölkerung gegen ibre Unterdrücker in die Oeffentlich-ſſtitution des Miniſterrathes erwa tet. Dieſer Körper⸗ 82.10 Waare. — Neues Anlehen dom J. 1860 zu 500 fl. 82.40 ſunter dem 17. November wird gemeldet, daß die 
keit; aber ſchon der Umſtand, daß die tauſendſach inſſchaft ſolle die Befugniß der Initiative zu neuen Ge⸗] Geld, 82 60 Waare, zu 75 5 89.40 G. 89.60 W. — Con Feindſeligkeiten mit Cochinchina 10 Saigu ied 
den Bülletins vernichteten Schaaren der Aufſtändiſchenſſezen und Adminiftratiomapregeln beigelegt werden. Ae dlen de, eee pe Steh 40 6. Tom a; [aufgenommen wichen SE 
London, 13. Dezember. Die heutigen „Daily⸗ 


ericht denſelben des Betruges in der Hoͤhe von 


immer von Neuem den vaterländiſchen Boden den Auch fol eine gewiſſe Oeffentlichkeit der Verhandlun⸗— „Anſtalt für Handel u 200 fl. öſtert 
fremden Ankömmlingen ſtreitig machen, beweiſt, daßſgen Platz greifen. Die Berufung neuer Mitglieder Bar 1820 8. 180 30 W. — de orabahı News“ ſchreiben: Es wäre weder politiſch noch klu 
ein Volkskrieg, wie feiner Zeit in der Vendse, ausge⸗ aus der nichtbureaukratiſchen Welt wird gewünſcht. u 1000 fl. EM. 2101.— G. 2102. — W. — der Gals ⸗Karl'ſin jedem Kriege, den England zu führen hab -i 
brochen iſt. Die Dörfer ſchließen ſich bald dieſem, Tſchevkin fol vortragendes Mitglied ohne Portefeuille ee ler en 3% em. Mi zſiſche Hülfe anzurufen. Frankreich in den ain fon. 
bald jenem bervorragenden Führer an, welcher bannfım Miniferratp werden. Das ganze Perfonal imlıoo Gulden id. N. 11925 ©. 1140 B. London, ſanſſcen Sonflit verwickeln, dieße den Bruch mit Amer 
an der Spitze einiger Tauſend Männer und im BefigjKriegeminifterium iſt feit der Ernennung Mitufins|i0 Pfd. Sterling 140.— ©. 140.25 W. — K. Müngdufaten[rifa noch verſchlimmern. 

von Artillerie den Gegnern im Felde mit Erfolg ent⸗Izum Miniſter erneuert, bis auf General Filoſofoff. 6.66 ½ ©. 6.67 W. — Kronen 19.40 G. 19.44 W. — Naro] „Times“ meldet: Eine Brüſſeler Depeſche vom 
12. d. erwähnt eines in diplomatiſchen Kreiſen ver⸗ 


gegentritt, wo ſie nicht in zu großer Uebermacht er⸗ Türkei leond ors 11.27 G. 11.29 W. — Ruf, Imperiale 11.54 G. 
breiteten Gerüchtes, nach welchem König Leopold die 


9 W. 
N W. — 10 et .— 
ſcheinen. 0 1 Dem „Vaterland“ wird aus Bihac, vom 1. De⸗ ae een El tie 
Im „Muſeo nazionale“ (früher „Mufeo bourbo⸗ zember, geſchrieben: Geſtern Nachmittag iſt der Vezier Krakau, 13. December. In dieſer Woche hat ſich die Ge- Abſicht hätte die Vermittlung in dem anglo = amerika⸗ 
nico“) zu Neapel find am 27. November die zweiſoon Bosnien, Osman Paſcha, mit vielem Gefolge hierſtreidezufuht aus dem Königreich Polen zur Grenze bedeutend ge-nifchen Konflicte anzubieten. 
großen Gypsmodelle der Reiterſtatuen von Karl III.ſeingetroffen. Der Vezier fol ſich hier nur 8—10 Tage Be: Bin IR nr Proben vorgezeigter 85 aun Neapel, 11. Dezember. Torre del Greco iſt 
und Ferdinand I., beide von Canovas Meiſterhand aufhalten, indem er hofft, während dieſer Zeit die — Werler dau. Die Senates . Jeden uldbeigert durch die Veſuvausbrüche ſehr gefährdet. In der ver⸗ 
berrührend, zertrümmert worden. Das Verdienſt hier⸗ Wirren in der Krajina vollſtändig zu ſchlichten. ZuſPreiſe, die Beſitzer blieben bei den letztnotirten und verlangteuffloſſenen Nacht wiederholten ſich fortwährend die Er⸗ 
für gebührt ausſchließlich dem ausgezeichneten Antiquarſdieſem Behufe ſollen am 3. d. Abgeordnete aus denſtheilweiſe höhere. Schließlich Weizen um 2—2¼ fl. p. der Ko⸗ ſchütterungen. Die Riſſe ſehen bereits wie Schlünde 
und Director des Inſtituts, dem Herrn Principe diſinſurgirt geweſenen Orten und zwar je zu 10 vor demlyyd niedriger. Mittelforte begehlt 28.7, vorzüglihe 29. 10. aus. Das Einfü d 
rec 5 5 . i ’ elroggen 21, 21½— 22, ſchönerer 221, 23 ½., Gerſte 15, inſtürzen der Häuſer dauert fort. Da der 
S. Giorgio. Was hat die Kunſt mit der Politik zuVezier und den Provinzial⸗Medſchlis erſcheinen, umlı6, 17, chene 17 ½ 18. Heute auf denn Kleparz ſaſt nichts Boden wankt, if es vr eblich dieſelben zu ſtützen 
ſchaffen? j e ihre bereits vorgebrachten Beſchwerden zu erweiſen, verkauft. Transito nur einige hundert Sir as zu 24—25jDie Kommunikation der Eifenbapn — — ift 
Der „Nat.⸗Ztg.“ wird aus Rom vom 3. d. M. [damit die Schuldtragenden der gebührenden Strafeſ wt 100 an, netto. Weiten ganz in's Ausland auf eigne Rech⸗ unterbrochen. Man verſichert, daß das Meer ſich 50 
geſchrieben: „Vorgeſtern traf hier der General Goyonlunterzogen werden könnten. Damit dieſe Abgeordnetenſtel 170 N e für e e Meter zurückgezogen habe. 
wieder ein. Dies iſt das Ereigniß des Tages, wel⸗ gehörig gewählt werden, findet heute auf Befehl deölmäpige Preiſe der Verkauf nicht leicht. N Das amtliche neapolitaniſche Blatt vom heutigen 
ches die Römer quält. Er fuhr fofort nach dem Va⸗Vezirs eine Verſammlung der Krajinaer Türken ſtatt. stratauer Cours am. 73. Dezember. Sildersttubel A gie f. Tage (11. Dec.) meldet, daß der Präfect und der 
tifan, wo er eine längere Unterredung mit dem Papſte Man kann übrigens mit Sicherheit annehmen, daß a a r 0b 10 dre Poeln. Banknoten für 100 f. Syndicus von Neapel ſich nach den neu entſtandenen 
— [r —— — — 5 8 —— Gourant für 150 fl. ker. Wahr Nai ent 50 Kratern des V s begeben haben. Bis — 
8 8 9 g ehr große Verlegenheiten hätte bereiten müſſen, wennſdezahlt. — Neues Silder für 100 fl. 5 abr. fi 140 ver. [Par man in Torre del Greco wegen der Heſtigkeit 
en gas ta Franz. Ueber die vertraulichenſes zum thätlichen Conflicte zwiſchen den Inſurgenten 3 139 bez. — Ruſſiſche Anperlalg f. 1100 — 1144ſund des Umfanges der Eruption ſehr . Nach 
nungen, die er dem Papſte machte, find wirſund den kaiſerl. türkiſchen Truppen gekommen wäre, dezablt. — Rapoleend ore fl. 11.34 verlangt, 11.18 bejahlt. — Mitternacht ließ die Heftigkeit des Ausbruches etwas 
— nicht aufgeklärt, wiſſen aber, daß Se. Heiligkeitſſo gut wie beigelegt fei. Die einzelnen Truppenabthei⸗ Gb üwigtig⸗ N ne 5 > 9015 755 ak nach. Die Lava hat bisher die Richtung nach Torre 
ed — . Audienz mit dem heiterſten Angeſichte lungen, welche gegen die Aufſtändiſchen in der Kra⸗ poln. Pfandbrieſe nebit l. Geup. fl. v. 101%, vel, 101½ ba Annunciata genommen. Heute früh erfolgte jedoch ein 
Ne gebung ſich zeigte. Was den Römern alöljina und zur Deckung der Una-Uebergänge und ders — alt. Pfandbriefe nebſt lauf, Coupons in öſterr. Währungineuer Ausbruch des Hauptkraters. Die Verheerungen, 
a Bedenklichſte erſcheint, iſt jedoch Gopons eiliger Verbindung mit Travnik und Sarajevo verwendet 2 je J verl., 50%, bel. — Galizifbe Pfandbriefe nebn lau' die dieſer neue Ausbruch anrichten kann, laſſen ſich gar 
Beſuch im Quirinal. In Folge deſſen bielt der nea⸗ worden wären, befinden ſich zu Novi, Oioka, Krupa, ce enlagun ge pz Münze fl. 5 / verlangt, 84 ½ be ahl nicht überſehen. Die Eruption aus dem Hauptkrater 
politaniſche F of, welcher keinen Abend bei der Corſo-Bihac und Petrovac, und es h ißt, daß zur Vorſichiſg. 67 ½ verlangt, 60 / Nalgene in öflerreihiiher woahrune wird möglicherweiſe die Dörfer verſchonen, in Torre 
fahrt zu fehlen pflegt, ſich berathend zu Haufe. Manſein Theil der Krajina militäriſch beſetzt und nament-] Jahre 4884 fi. öfterr. wäh. 81 ce. 8007. en del Greco aber wird der Boden gänzlich geborſten 
ſagt, daß auch Franz II. die beruhigende Zuſicherungſlich Buzini und Caſin Beſatzungen erhalten ollen. je Garlstubwigsbahn, obne Coupons” * @inzahlungibleiben. 6000 Einwohner haben den Ort verlaſſen und 
ſeines ungeſtörten Bleibens in Rom erhalten habe Amerika. 8% fl. öferr. Wäbr. 167 perl. 165 dez. ſich in die Umgegend geflüchtet 
(von feiner Reife nach Venedig iſt ſeit lange nicht ; ; g Ausweis über die Betriebs⸗Einnahmen der k. k. privileg. gegend geflüchtet. * 
mehr die Nec), und noch mehr, daß ihm die befannel , Bir haben bereits des Solsatenmordte in Guy an gene. Leet 47%, Meilen] T In Bologna wurde wie die „Perfenerama” 
' ' meldet am 4. d. M. um 3 Uhr Früh der Bahnhof 


e . dotte (in Weſt⸗Virginien t. Nä D 
ten Projecte einer italieniſchen Trias in Ausſicht ge⸗ ( NeBirginien) gedach. Nähere Bench ;joon 44 Räubern überfallen, die Amtslokalitäten vers 


0 Sigi N Perſonen⸗Verkehr J Frachten⸗Verkehr 
fee feien. (Diese Machtichten find mit VBorfiebt anf⸗fgtüſte Pia et J este nei gg ind] rene.  MinyssigDen. ab: e wütet und bis 100,000 Francs entwendet. 
zunehmen. B. Ned DEL BE ar * Die Warfhauer „Gazele Polska‘ bringt die 
| 


m Nachricht von dem am II. d. erfolgten Tod des Gra⸗ 
ii 73623 51 1373461193405 62 16,027\131fen ee 1 Au, i. General Abramowicz wurde 
eſſen ein. Während fo der größte Theil der Beſaz⸗ Jänner bis 31 1 Mill li Mi il. dem „Dziennik Polski” zufolge feines Amtes als Prä⸗ 
zung in Privanbäufern vertheut war, gaben die Word- Ben 1801 J 50 .o 28, 51250 f 11864. Jt 28500 a8ſſte der Theater, Common im Königreich Polen ent⸗ 
geſellen einer 500 Mann ſtarken Rebellenbande, wel» laſſen. Ferner heißt es, daß ein Theil des Dom⸗ 
che auf Schleichwegen ſich dem Städtchen genähert m. — kapitels bereits geneigter ſei, an die Stelle des verur⸗ 
hatte, Nachricht, und die Rebellen drangen herein. 06 n er gen u ee nn 
Die unglücklichen Wehrmänner, welche eben noch als a — - - wählen, der dann eine ſolche Perfönlihteit fein müßte, 
Säfte beim fröhlichen Mahle geſeſſen hatten, wurden 1 — — — 104 5 1 2 2 daß die Negieru ig dieſe Wahl beſtätigen könnte. 
theils von den Rebellentruppen, the ils von ihren Wir⸗ Konſtantinopel, 11. Dec. Hier herrſcht eine 


then und deren Frauen und Kindern aufs grauſamſte ’ furchtbare Geldkrifie. Die Börfe iſt geſchloſſen. 
bingewürgt. Den Ziegler, als er nahen . ) Außerdem wurden 18.103 Zoll, Git en. Regie⸗Güter ohne Konſtantinopel, II. December. (Jeber Paris.) 


1 Mi Mill. 
Summa 1262188631347 32 1069943] 64540 


u üb — bh ?) an al Wien, am 1. December 1861. i i i b ngen v 
. K „udn B h Annahme des Papiergeldes wird bei Za lu er 
Ruß a + — J.. ˙ A a —— u ä — —— I 
. ' 1 ud 5 on 2 N N ichten + le neueſte Ueber ands poſt iſt mittelſt des 
D r NP3 wird aus War ſch au vom 5 De em Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 6 ue ſte Na Lloyddampfers „Erzherzogin Charlotte“ am 12. d. 


ber geſchrieben: Zufolge d iſerli i | 
2 es Kaiſcrlichen Ukaſes vom a Wien, 13. der heut ö in Trieſt ei i 
November ift der n der Artillerie In der hieſigen Druckerei Z. een 3 Haufes der —— — ee el M. in Zriel eingetroffen, Dieſebe enthält Nachric⸗ 
und Chef des Generalſtabes der 1. Armee v. Krzy⸗ſdings „Poezye“ (114 p. 8.), eine Sammlung von Gedichten Leſung des Preß A det. Folgt die Be 5 ten aus Kalkutta am 8. November, Singapore vom 
zanoweki, als General Krteges⸗ Gouverneur von War. d, K. cure en des manchen ber „Niewinsta‘, weihetüber die vom en Gemeinden e 246. November, Battovia vom 31. Oktober. Eine von 
ſchau gleichzeitig zum Stellvertreter des Statthaltersſſich auf dem Felde der geſchich lich damen enen, vorgeſchlagenen Abänderungen. Bezüglich des vom Her: Banſer maſſing gegen Antafari abgegangene hol⸗ 


x 31 f i 1 i dies 
bei deflen Abwefenheit in allen Zweigen der Givil-WerzjttiNit und Woche einen Namen erworben, acm ln ik ng bei . re... Nändifche Expedition verlor beim Erſtürmen der feinds 
jen Erzeugniſſen des von uns mehrfach erwähnten jungen Dich b ei §. 16 an,enommenen Beifages: [Sie (die lichen Palliſaden 21 Mann Todte und 17 Verwun⸗ 


waltung des Königreichs Polen, fo wie zum des fall⸗ ters, welch en Jahre ein deutſches Bühnenstück Staatsverw 5 ia“ und v : 7 
ſigen Vorſitzenden im Adminiſtrations⸗ und im Staats- ſn gelungener Ueberiragung. auf die polnife Bühne neenegen Verfügungen wilt beehende a dete. Ein Aufftand in Timor gegen die portugieſiſche 
rathe des Königreiches ernannt. Auch die Ernennungjii®net ſich, neben Ueberſetzungen talieniſcher, englüger, den ſauf was immer für 45 Weise zu ihrer — Regierung wurde unterdrüdt. Die, preußife Damıpfe 


5 miſcher 7 i iginalſchoͤpfungen ein 5 g 
des Geheimraths und Senators v. Kruſenſtern zum Eyflus 8 sh A nen Lal „erich, tommen, Abhilfe zu treffen] hat ſich im Ausſchuß eine fregatte „Thetis“ iſt am 5. November von Singapore 


General⸗Director der Regierungs⸗Commiſſion des In⸗ſdem Volke ab hi ö ifferenz i i jori⸗ nach Bangkok abgegangen. Die Nachrichten der ue 
nern (welche Stele durch — Tod des Generals Ger⸗ In der a 40 l früherem Muſter a Anſchauungen . — Mojori- berlandpoſt aus Peking find vom 13. Oktober dalint. 
ſtenzweig ebenfalls erledigt worden war) wird heute agen rata, baia ant für 1862, damen mit denſſtimmungen — — olgende Be' Nach denselben wird der Kaiſer Ende dieſes Monats 
durch Ukas vom 20. November beſtäligt. Da v. Kru⸗ . Era in der hien en äl⸗ „Sie iſt — erpflichtet, gegen Verfü⸗ leinen Einzug halten und wird die Leiche des verſtor⸗ 
ſenſtern bisher auch Präſes des (vangeliſch⸗lutheriſchen teren Reſſource eine Generalverſammlung der Auger ſtattſgungen, wodurch wi En verletzt w = benen Kaiſers Anfangs November nach Peking ge⸗ 
Conſiſtoriums war und der Ukas des Kaiſers nur die — 9 rt men und Neuwahl des Comités für das geſezlichen Wege rem 3 1 (r ar . Shanghai, 24. Oktober, wird gemeldet: 
N . ahr. Di f 

Beſtätigung in dem ferneren Amte als Senator ent« Aus Anlaß des jährlihen Rechnungs⸗Abſchluſſes wird die XII und XV ) und nur, wenn offenbar Gefahr im Ze: . Sina win so — ze — 


hält, ſo werden wir auch wohl eine l. i . i i : 
h n neuen evangel.⸗galiziſche Sparkaſſe am 24. Dezember d. J. um 12 Uhr Mit⸗Verzuge iſt — un bhilfe zu treffen.“ 
be Conſiſtorial⸗ 5 erhalten. Jetzt * ue Einlagen für dieſes Jahr — — rũck · Die Minorität en — der Aft, daß die⸗ re Truppen aber befhüßt. In : = Umgegend 
Ludwi dle fd enen General⸗ Superintendent Paſtor duschen a. 4 1862 wird die Thätigkeit der Spar⸗ ſer Paſſus gänzlich abaulehn en wäre. Miſtor große Greuel a r Matin er 
zun Ar den ee deflelben vor. Die Beſtüt⸗ al Auper der heftweife unter Medaction . Twarbowetie] In Art. I, Alinea 4 hat der Ausſchuß einhellig Der 6 — — st iſt nach Japan — 
20 des Grafen Wlelopols un wegen Entlaſ⸗ſals Organ von Begeben Ad - . . — 9700 5 ſuanleen des enen mehr entfpres] einen Bertag abhuſchlitßen Nach Berichten aut 
Gr i dauert noch fort, ſſoll n Kurzem in Lemberg ein neues politiſches Journalſchende Faſſung beant dahin lautend: daß der ge⸗ x Aa ie ” R 
und es circuliren, zur Selbſtber 3 sgeged den. N ragt f 1 5 9. Oktober wird der Beginn der Feind⸗ 
es circ ‚db ft ubigung „noch immer „Duch Czasu“ (Beitgeiſt) herausgegeben werden ſchiedene Großgrundbeſitz die Pflichten und Leiſtungen einer Sai a» —— des neuen — ch de 


d wenn nicht hi 4 its erwähnten amtlichen Berichtigung betrefis ; ; igkei it 
Gerüchte, daß er, bier, Loch in Petersburg, Auer der et Polske“, welche in gleigjlautender Form Ortsgemeinde zu übernehmen babe, ohne daß ihm eine iſt am 25. Oktober unter Stuart eine 


Verwendung zum Beſten Polens finden nes Liedes „Bote cos 1 1 1 itartifele i ö i ich⸗ Von Adelaide 
, . beite Gntedunge + peiiion nad, dem Norden a 
tzigen Umftänden nicht. In den wen Wil ſalbe Blatt ee zal hinſichtlich der irrigen = in 5 Chro- kann. gen nothwendig il, 578 werden gegangen. Die —— rag — 
; der Kri in Czarnokoace abgehaltenen Trauer⸗ ; Ch. ition zur Aufſuchun rc 
en 5 5 en "Polen MR belebt, fin dn gottedtenn für ein yerzmigten Morschen Gribiſchef veranſtal Gleichfalls einſtimmig bat der Ausſchuß beantragt Hope eingetroffen, = 
Wahlen du ne et er aus Rücicht auf den nee 3 XVI. ame 2 . Ne . 3 + Eine ana a an mn ne han 
— N eden. Daß alſo auchſic Saane Wolahofi veranna f NN „Beſchwerden barteien gegen ge: k vom 30. Nov. meldet: Die New⸗Pork Times 
be, 8 1 1180 Nabe 5 — ne nicht Antpeil genommen habe...... Ausübung der fin donn 2 f fe beide cht die 3 zu einem Kriege mit Ca⸗ 
eine Ehnichen ' . n ub en - ‚ I g em Ark. V , bezeichnetenſnada, bemerkt, daß Ni is in dem Verfahren und der 
Räthe nicht n * 1 zumal nach der On 1. 18: und Bo N eee 3 irkſamkeit gehen an die Staatsbehörde“ abzu⸗ Sprache der Unions = Regierung Veranlaſſung bieten 
Proclamation des Statthalters Grafen Lambert vom de c zum Bau e ann ze nr: 1. a SE Wojoritätsanngeg wid in edlen Puncten un könnte, in Be nn > 3 und 
14, Detober die früheren terrorififden Waßlen ge⸗ betit ce ge weiche günfigere Vergangene genommen. Nächſte Sibung Montag. tadelt die leidenſchaftlichen Artikel des New Pork 


mißbiligt worden find, alſo erſt neue werden erſolgenſten der Großmächte und gent Ale dete ir e um Deſſau, 12. Dec. In der Unterſuchungs ſache en 


N * 1 = = — 
erfolgen müſſen. An ein Zurückziehen der Conceſſionenſ 7, & herab. Die Entſcheidung hierüber iſt jedoch den Bera⸗ gegen den Bankpräſidenten Nulandt hat das Kreide] Verantwortlicher Redacteur: Dr. U, Boezek 


Stanislaw Grelowski jest rodem 2 Poreby, L. 4157. e. (3389. 
Amts blatt. Krzeszowickiego Pont, w Dabrowie N Be 55. 1 ER, jako Sad w er 
EEG ratz, Baer st I lo 17, me tylko mötke Be N czyni 2 wildomp, 11 J miesiacu Li 
L. 18675, Ed y kt. (8397. 2-3) — Ei ae — — — — u stopadzie 1847 zmarl w Podezerwonem Jedrzej 
wog ee „ ma- |Ziemba beztestamentalnie. 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski wzywa niniej- tego vzrostu, pn twärz bktggla, ciemnb 

szym z powodu zadania p. Michala Jasinskiego, blond wlosy i POwieki, ‚czolo niskie; nos i ustä 

. Ludwika Jasinskiego i p. Leokadyi Jasinski6jlzwyezajne, möwi po polsku, znaki osobliwsze nA 
abularnych wlaseicieli uprawnionych do poboruſplecach i biodrze od sparzenia Borgch wody po- 

w obwodzie Tarnowskim polozonych, w tabuliſzostale. 

krajowéj dom. 57 pag. 266 n. här. umieszezonye W czasie ueieczki by po chlopsku übrany. 

döbr Brzeziny celem przyznania na mocy odezwyj] W razie ujecia ma bye wspomniony Stanislaw 

c. k. Krakowskiéj ministeryalnej komisyi indemni-|Grelowski do tutejszego o. k. Sadu sledczego od- 

zacyjnéj 2 dnia 16. Kwietnia 1855 do L. 1725|stawiony; 

dla wyz er en döbr Brzeziny r Od e. k. Sadu sledezego. 

lonego kapitalu wynagrodzenia za powinnosci pod- W,. dni 1 

zn ie 991 zir. 10 tych ktö- FFF 
m pra wo e hypotekarne na rzeczonych 


zgtosila, i oswiadezenie sie za dziedziczke tak po 
Jedrzeju Obyrtacz, jakotés po Michale Obyrtacz 
Wniosla, w przeciwnym bowiem razie spadek bylby 


ratorem Jedrzejem Obyrtaczem dla niéj ustano- 
wionym, 

Z c. k. Urzedu powiatowego. 
Nowytarg, dnia 28. Pazdziernika 1861. 


a — 07. 
von Karnt., Krain u. Kun, zu 5% füt 10 l. 87 — 88.50 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 12. Dezember. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 
Gelt Waort 


er g In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 6275 42 80 
n Sad nieznajac pobytu Auny Obyrtacz WZyWAlyug dem National, Anleben zu 5 für 100 . 82.30 82.40 
jg, azeby w przeciagu roku jednego od duia ni-[Bem Jadre 1851, Ser. B. zu 58 für 100 l. —. . —- 
261 wyrazonego liezge, w tutejszym sgdzie 812 Metalliques zu 5% für r 66 60 66 75 


dio. „ 4½% für 100 . Bu 50 50 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 122 — 122 25 

„ 1864 für 100 f 88 25 8375 

„ 1860 für 1008. 89.40 89 60 


pertraktowany z temi ktörzy sig zglosili i 2 ku-¶Como- Rentenſcheine 33 42 L. austr. . 1780 18.— 


von Niede. Oſterr. zu 5% für 100 fl. A 22 50 
— Sale 8% für 100 3. 87. 87.50 

5 ür 100 ll. — 
von Steiermat ws BA BENDER 98 8 


brach przystuza aby swoje zadania i pretensye ö 
najdalej . er Grudnia 1861 w een di „ Conturs⸗Kund machung. (8405. ffn. 17163. E dy kt. (8407: 3) — Len. "Ban. 1 . IR geb) 
k. 8 pisemnie lub ustnie przedlozyli. Zu befegen find: C. k. sad obwodowy Tarnowski uwiadamia niniejszemſvon Galiiien zu 5% für 100 * an 15. 8 790 7675 
ameldowanie to ma zawiera6: Zwei Amtsofftzialsſtellen bei der Rechnungs» Kanzlei nieznsjomg 2 miejsca pobytu Fräneiszkg 1e malz. Ja-|von Siebenb. u. Bu — iu 6, für 100 d 658.50 05.75 
et ien. 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau in der XI 


b) Ilose zadanéj pretensyi hypotekowanéj, tak bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau einzubringen. 


N. 1344. pr. Concursausſchreibung. (3406. 2-3) 
Zu befegen iſt: 


Intelligenzblatt. 
Zu dem bevorſtehenden 


Weihnachts: und Neujahrsſeſle 
empfiehlt die 5 
Galanterie⸗Handlung des 


LEON FEINTUCH 


in Krakau, Ring Ur. 234; 
ihr ſehr reichhaltiges Lager 
von re 2-3) 
Spiel- u. anderen Olaare 
zu Feſtgeſchenken ſich eignend, 
ju billigſt feſtgeſetzten Preiſen. BE 


fecznionemu porozumieniu sig interesentöw w myslinen 4 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung in dem 
J. 5 ces. patentu z dnia 25. Wrzesnia 1850, ro-[Amtsblatte der „Wiener Zeitung“ beim Vorſtande der 
zumie sig w tenczas jezeli jego pretensya wWmiarefk. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau unter Angabe ob und 
„55 do . indemnizacyj-ſin wieferne fie mit einem Beamten der k. k. Finanz. 
* b. ede 1853 d — e Se find, einzubringen. 
ozong zostala, diefen Poften nachweiſen, wird vorzugemeife Rückſicht ges 
nommen werden. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. f 
Tarnöw, dnia 10. Grudnia 1861. Vom Präſidium der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
: Krakau, am 7. December 1861. 


Feinſte echte 


N. 3083. E dy k t. (3388. 3) CARAVANEN — THEE 


Ze strony o. k. Urztdu powiatowegd jako Sadulin Original⸗Paketen das Pfund zu fl. 3, 4, 5, 
6, 8 ö. W. in Banknoten bei 


Aubin 


in Krakau, 


ezenie do dziedzietwa dal, w przeciwnym bowiem aus der bekannten beſtrenommirten Thee-Groß⸗ 
razie pertraktacya spadku z spadkobiercami obec- handlung von 
nymi i ustanowionym!] kuratorem Franciszkiem PETER HOFER IN WIEN 
Szefezykiem przeprowadzong bedzie. | f ; ’ 

owiatow Be Garantie für Echtheit des Thee's und für 


Z b. k. Urzedu ego jako Sadu. 
Nowytarg, dnia 28. Pasdziernika 1861. folidfte Bedingung. (3399. 3) 


N. 5605/17 Ankündigung. (3386. 2-3) 


Die Sicherſtellung der für Krakau und Podgörze 
und die dazu gehörigen fortificatoriſchen Objecte dann 

ilitär⸗Etabliſfements bis Ende October 1862 zur Ver⸗ 
fahrung von Militär⸗Aerarialgütern erforderlichen Laſt⸗ 
fuhren, dann für denſelben Zeitraum, der nöthig wer: 
denden Kaleſchfuhren wird hiemit ausgeſchrieben. 

Ausgeſchloſſen dabei iſt die Verführung der Natu⸗ 
ral⸗Verpflegsgegenſtände und der Baumaterialien. Die 
Sicherſtellung erfolgt durch Uebernahme ſchriftlicher ges 
ſiegelter Offerten — dieſe müſſen geſetzmäßig geſtempelt 
bei Anboten für Laſtfuhren mit einem Vadium von 20 
fl., bei Anboten für Kaleſchfuhren mit einem Vadium 
von 30 fl. belegt ſein. 

Die Anbote ſind bei Laſtfuhren für zwei oder vier⸗ 
ſpännige — und bei Laſt⸗ wie bei Kaleſchfuhren — für 
einen halben und ganzen Tag zu ſtellen; der halbe Tag 
gilt von Früh 6 bis Mittags 12 Uhr oder Nachmittags 
von 1 bis 7 Uhr, der ganze Tag von 6 Uhr Früh bis 
7 uhr Abends mit Einſchluß der üblichen Fütterungszeit. 
Die Preiſe find mit Ziffern und Buchſtaben auszufegen. 

Die Offerte ſind längſtens bis 23. December 
d. J. 12 Uhr Mittags beim k. k. Feſtungs⸗Commando 
zu Krakau einzureichen, wo auch die ausführlichen Be⸗ 
dingungen zu Jedermanns⸗Einſicht bereit liegen. 

Krakau, am 10. December 1861. 


Kundmachung (3398. 1-8) 
. —— 


der kaiſ. königl. privil. galiziſchen 


dune 
Carl Ludwig: Bahn. 
di icht 2 Im Nachhange der pietörtigen Kundmachung vom 25. September l. J. wird zur all 
Seele e ele e Stanistas] gemeinen Kenntniß gebracht, daß die bei der bieritigen Grpebifion aulehndn gegen 
Derſel de ift aus Poreba Krzeszowicer Bezitks ſtande dem Bahntransporte übergebenen und ſodann an die Entlehnungsſtation im leeren Zuſtande 
Ha in Dabrowa wohnhaft, über 17 Jahre alt,] retour aufgegebenen Car Ludwig⸗Bahn 


at nur eine Mutter 1. Ehe Grelowska 2. Ehe Strzym- e t re i d 8 * S ä ck e 


czok 15 Weibern bei Jaworzno, Wage klein, 
ſchlank, Geſicht oval, Haare und Augen raunen dunkel⸗ b a 
vom 10. December I. J. an "WE N 
ſowohl auf der hierſeitigen Bahnſtrecke, als auch auf der Kaifer Ferdinands⸗ 


blond, Stirn niedrig, Naſe und Mund gewöhnlich, ſpricht 
e mit Waſſer verbrannt worden, wodurch ein Zei⸗ Nordbahn und der königlichen Oberſchleſiſchen Bahn gebührenfrei rücbeför⸗ 


nur polniſch, beſondere Kennzeichen iſt am Rücken und 
Bf | 
ieb. it d bauermäßi 
An Zur Zeit der Flucht war ßig dert werden. 
Wien, am 6. December 1861. 


ei ſeiner Betretung iſt feſtzunehmen und an dieſes 5 r 
| Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Vahn. 
Meteorblogiſche Beobachtungen: 


N. 885 Stf. Steckbr ief (63394. 2-3) 
„Zur Verfolgung des, des Diebſtahlsverbrechens recht⸗ 


t. k. unte chungsgericht abzuliefern. 
a om k. k. Unterſuchungs⸗Gerichte. 
Chrzsnöw, am 2. December 1861. 


ver Nationalb ante „ pt. 8 749.— 750 - 
ver Kreditanſtalt für Handel und Gewerde zı 


I. Jder Kaiſ.-Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. KM.. .. 2008 2100. 
der Staas⸗Ciſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. 62 


oder 500 Fr. 1779 50 250 — 


jest wiadome, wyznacza sig dla niej kuratora w osobie p. der Kaif. Wlifabeih- Bahn iu 200 fl. un. „. 168.— 58.25 


m. 180 fl (9%) Gim. Fer 63.— 264 — 
der galiz. Karl kudwigs⸗Bahn zu 200 fl. C 
mit 160 fl. (80%) Einzahlung 65.— 165 60 


es öfers. Lloyd in Trieſt zu 300 fl. CM. . . 18— 200 — 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 „ C. M. 397 — 399 — 


der Wiener Dampfwübl - Aktien . Geſeäfcheft 3. 


500 fl. öſterr Wäbr. - rt. 387 — 305.— 
Pfandbriere 
der Gläbrig zu o für 100 fl. 102,50 102,75 
Nationalbank J 10 jährig zu 5 für 100 fl. 65 0 6 
auf 2 verlosbar zu 5% für 100 fl. 89.-: 89 50 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für en - —_ I0- 
auf önlerr, Wäbr. | verlosbar zu 5% für 1000 84.99 85 — 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 1 für 100 3. — — 78 50 


Lone 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde zu 
100 fl. öſterr. Währung 122.70 122 90 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. C.. + W25 66 75 


Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100% fl. G.. 122 — 123.— 


Staptgemeinte Dfen N: 42 en. W.. . 3. 3550 


Eſterhazy zu 40 e kt.— 101 — 
Salm zug — „ de 38.25 
Rial en» — . 25 2775 
Clary du 4 wi mne .. 34.233 3475 
BE zu A ni win ans ae 373 3773 
Windiſchgrätz zu 20 E25. 0 SE ce 20 30 21 — 
IhWaldſtein zu 20 „ u 272 2323 2275 
ceglevich zu 10 E 15 120 
2 Monate. 
Bank⸗(Platz⸗) Sconto 


Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 36. 119.7 119.75 
Hamburg, für 100 M. U 3 105.40 105.50 
London, für 10 Pfd. Eterl, 5 14124 14125 
Paris, für 100 Franls 5% 55 70 55.80 

Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitis⸗Cour⸗ Repter Cours. 


Kir 1 Geld Maart 
1 = fe ft ft 

Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. — — — — 5 69 5 70 
8 ” vollw. Dukaten — — — — 6 63 6 69 
Krenee a0 m — — 3 

20 Frankfück 2 — 1 90 1 20 
Ruſſiſche Iuperiale e.. — — — 1187 11 80 
Silber — — — — 140 80 140 75 


—ä,ẽ —— — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
dom 15. November 1861 angefangen dis auf Weiteres. 


— 


Abgang: 

. 8 . 

von Krakau nac Wien und N.. 7 Uhr Früh, 3 uh: 

. 15 Min. Nachm; — nach Warſchau 7 Uhr Früh: — 3 
Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 ud 47 
Min. Jrüt; — nach ue 0 5 6 Uhr 15 Min. Atüb; 
— nach Lemberg 8 Uhr 30 Min. Abends, 10 l ½% 30 
Min. Vorm.; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags. 

von 3 Krakau 7 Uhr Früh, 8 Uhr 30 minuten 

ends. 

von Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
ranica nach Szezakowa 6 U ü 

von 1 e Me 8 ber hr 30 M. Früh, 2 uh 

von Szezakowa na ranica 10 uhr 15 Min. Wocmitt, 
5 ber 48 Min. Nachmitt., 7 Uhr 90 Min. Abende. 

von Nzeezöw nach Krakau i Uhr 40 Min. Machunl. 

von Lemberg nach Krakau 4 Uhr Früh, 5 Uhr 10 Mir 


nuten Abends. 
Ankunft: a 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Minuten Früh. 7 uhr 45 
Minuten Abends; — ven Breslau und Warſchan 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; = 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu. 
Abends; — von Riez w 7 Uhr 40 Min. Abends; — 
von Lemberg 6 Uhr 15 Vin. Früh, 2 uhr 54 Min. 
achmitt.; — von Wieliczta 6 Ubr 40 Min. Abedns 
in Nzeszöôw von Krakau 11 Uhr 34 Min. Vorm. 


in Lemberg von Krakau 9 uhr 30 Minuten Früh, 9 u 


15 Minuten Abends. 


n 
K. k. Polniſches Theater in Krakau 
unter Direction von Julius Pfeiffer. 
Sonnabend, am 14. December 1861. 


Sophie Chrzanowska in Trembowla. 
Hiſtoriſches Drama in Acten don Majetanowpski. 


f List gonczy. 2 0 , er Ristung und Stärke Zub end erscheinungen tene im Sonntag, am 15. Decmiber 1861. 

15 4 7 5 1 - 
W eln wysledzenia Staniskawa Grelaka wla-] d, Ir Mena n de Wee, e Serbe, im beruft TERN Te Die Findelkinder. 
sciwie Grelowskiego jako o zbrodnie kradzie2y| ;; = : - Nie 7 Drama in 7 Acten und 8 Abtheilungen franzöſiſch von 
N 1 a po dokonaniu tejäe| | | Bourgois u. Maſſon, polniſch von J. N. Kamtemski. 
— ieglego. 1460 30 72 — 52 71 5 Anfang um halb 7 Uhr. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


Augsburg, für ko fl. ſüddeutſcher währ. 3%,» 119.50 119.75 


